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Beschluss:

"Die Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung der Stadt Braunschweig Beteili-
gungs-Gesellschaft mbH werden angewiesen, die Geschäftsführung der Stadt Braunschweig 
Beteiligungs-Gesellschaft mbH zu veranlassen, in der Gesellschafterversammlung der 
Braunschweiger Versorgungs-AG & Co. KG folgenden Beschluss zu fassen:

Der vorgelegte Jahresabschluss 2022, der mit der Gutschrift des Jahresüberschusses in 
Höhe von 17.901.760,17 € auf Gesellschafterkonten ausgeglichen ist und einen Bilanzge-
winn von 0,00 € ausweist, wird festgestellt."

Sachverhalt:

Nach § 12 Ziffer 5 des Gesellschaftsvertrages der Stadt Braunschweig Beteiligungs-Gesell-
schaft mbH (SBBG) unterliegt die Stimmabgabe in Gesellschafterversammlungen anderer 
Unternehmen, an denen die SBBG mit mehr als 25 % beteiligt ist, der Entscheidung durch 
die Gesellschafterversammlung. Um eine Stimmbindung der städtischen Vertreter in der Ge-
sellschafterversammlung der SBBG herbeizuführen, ist ein Anweisungsbeschluss erforder-
lich. Gemäß § 6 Ziff. 1 lit. a) der Hauptsatzung der Stadt Braunschweig in der aktuellen Fas-
sung entscheidet hierüber der Ausschuss für Finanzen, Personal und Digitalisierung.

Gemäß § 13 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages der Braunschweiger Versorgungs-AG & 
Co. KG (BVAG) hat der Aufsichtsrat der Braunschweiger Versorgungs-Verwaltungs-AG 
(BVVAG) den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Prüfungsbericht zu prüfen. Der 
Aufsichtsrat der BVVAG hat den Jahresabschluss in seiner Sitzung am 25. April 2023 bera-
ten und der Gesellschafterversammlung zur Feststellung empfohlen.

Die Prüfung des Jahresabschlusses erfolgte durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Ernst & Young GmbH, die am 24. März 2023 den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt hat.

Die BVAG hat im Geschäftsjahr 2022 einen Jahresüberschuss von 17.901.760,17 € erzielt. 
Im Vergleich zum Vorjahr (25.542.456,48 €) ist ein Ergebnisrückgang um rd. 7,6 Mio. € und 
gegenüber dem prognostizierten Ergebnis des Wirtschaftsplans (30,6 Mio. €) um rd. 
12,7 Mio. € zu verzeichnen. 
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Die Entwicklung der Ertrags- und Aufwandspositionen ergibt sich aus der nachfolgenden 
Übersicht:

In Mio.€ Ist
2021

Plan
2022

Ist
2022

1 Umsatzerlöse 639,6 722,2 949,8
1a % zum Vorjahr/Plan 12,9 48,5/31,5
2 Sonstige betriebliche Erträge*) 25,4 11,0 10,5
3 Materialaufwand -544,6 -600,1 -843,2
4 Personalaufwand -43,5 -45,4 -45,0
5 Abschreibungen -12,3 -15,2 -12,6
6 Sonst. betriebl. Aufwendungen***) -43,6 -43,4 -45,6
7 Betriebsergebnis (Summe 1 bis 6) 21,0 29,1 13,9

8 Finanzergebnis (Zins- und Beteili-
gungsergebnis)****)

9,5 7,5 7,6

9 Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit (7+8) 30,5 36,6 21,5

10 Außerordentliches Ergebnis 0 0 0
11 Ertragsteuern -5,0 -6,0 -3,6

12 Jahresergebnis**) (9+10+11) 25,5 30,6 17,9
*) einschließlich Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen und andere aktivierte Eigenleistungen
**) einschließlich Drohverlustrückstellungen 2022 (Planwert: 8,2 Mio. €; Ist: 10,3 Mio. €)
***) einschließlich sonstige Steuern 
****) einschließlich Abschreibungen auf Finanzanlagen

Die im Geschäftsjahr 2022 erzielten Umsatzerlöse von 949,8 Mio. € sind deutlich gestie-
gen und liegen um 310,2 Mio. € (rd. 48,5 %) über dem Vorjahreswert (639,6 Mio. €). Der 
Anstieg ist wesentlich auf die gestiegenen Preise an den Energiemärkten zurückzuführen. 
Neben erhöhten Handelserlösen trugen insbesondere die umgesetzten Preiserhöhungen 
hierzu bei. Zudem führten im Geschäftskundenbereich Verträge mit Spotkomponente, 
welche die direkte Weitergabe der gestiegenen Bezugskosten an die Kunden ermögli-
chen, zu einem Umsatzanstieg. 

Korrespondierend ist der Materialaufwand im Vergleich zum Vorjahr um rd. 298,7 Mio. € 
auf 843,2 Mio. € angewachsen, hauptsächlich resultierend aus gestiegenen Marktpreisen 
im Strom- und Gasbereich.

Der Personalaufwand ist im Berichtsjahr um 1,5 Mio. € angestiegen, u. a. bedingt durch 
Tariferhöhungen und dem den temporären Einsatz von Projektingenieuren für das Projekt 
Erzeugung 2030 sowie dem Personaleinsatz für das Projekt ONESAP.

Die Abschreibungen liegen leicht über dem Vorjahresniveau. Die Investitionen für das 
Projekt Erzeugung 2030 werden noch unter Anlagen im Bau bilanziert. Die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen liegen um rd. 2,0 Mio. € über dem Vorjahresniveau.

Die sonstigen betrieblichen Erträge umfassen vor allem Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen in Höhe von rd. 5,8 Mio. € (Vorjahr rd. 18,3 Mio. €). Ein maßgeblicher 
Anteil betraf im Vorjahr die Auflösung der Drohverlustrückstellung für zukünftige Verluste 
im Rahmen der Bewertung des langfristigen Stromliefervertrages Uniper in Höhe von rd. 
9,1 Mio. € (0,0 Mio. € für 2022). 

Im Berichtsjahr erfolgte die Auflösung von Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 
im Bereich Strom- und Gasbezug im Umfang von rd. 3,5 Mio. € (Vorjahr: rd. 6,8 Mio. €) 
und für sonstige Rückstellungen von rd. 2,3 Mio. € (Vorjahr: rd. 2,3 Mio. €). 
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Die Realisierung der Verluste aus dem Vertrag für Uniper im Jahr 2022 beläuft sich auf rd. 
10,3 Mio. € (Vorjahr: rd. 10,6 Mio. €) und wird als Aufwandsreduzierung im Materialauf-
wand gezeigt.

Das Klageverfahren Uniper wurde im Jahr 2021 beendet. Im Ergebnis ist das Urteil des 
Landgerichts München von 2018 seit dem 8. Juni 2021 rechtskräftig, wonach die vertragliche 
Preisgleitklausel ungültig ist. Mit Vergleich vom 28. Januar 2022 wurde die Preisformel an-
gepasst und die Laufzeit bis zum 31. Dezember 2023 begrenzt. 

Das Finanzergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr um rd. 1,8 Mio. € verschlechtert. Die 
BS|Netz GmbH, mit der ein Ergebnisabführungsvertrag besteht, weist ein Ergebnis vor 
Gewinnabführung von rd. 7,4 Mio. € aus (Vorjahr: rd. 8,4 Mio. €). Die Zinsaufwendungen 
aus Darlehensaufnahmen und aus Gesellschafterdarlehen sind im Vergleich zum Vorjahr 
um rd. 1,5 Mio.  € angestiegen.

Die an die Stadt Braunschweig abzuführende Konzessionsabgabe ist in den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen enthalten und beträgt 12,9 Mio. € (Vorjahr: 14,0 Mio. €), die 
Gewerbesteuer beträgt 3,6 Mio. € (Vorjahr: 5,0 Mio. €).

Die Investitionen der BVAG in Gegenstände des immateriellen Anlagevermögens und in 
Sachanlagen beliefen sich auf rd. 95,1 Mio. € (Vorjahr: rd. 72,0 Mio. €). Schwerpunkt der 
Investitionstätigkeit waren die Erzeugungsanlagen mit dem Projekt Erzeugung 2030 in 
Höhe von rd. 79,7 Mio. € sowie die Erneuerung und Erweiterung der Leitungsnetze und 
des Zählerbestandes in Höhe von rd. 10,4 Mio. €. Zudem wurden für immaterielle Wirt-
schaftsgüter und für Betriebs- und Geschäftsausstattung 3,8 Mio. € sowie für Umspan-
nungs- und Speicherungsanlagen 0,9 Mio. € aufgewandt. Für Grundstücke und Bauten 
sind 0,3 Mio. € ausgewiesen. Den Investitionen stehen Abschreibungen in Höhe von 
rd. 12,6 Mio. € gegenüber.

Zur Finanzierung des Projektes Erzeugung 2030 und den Regelinvestitionen wurden im 
Jahr 2019 langfristige Kreditverträge mit einer Gesamtzusage von 255,3 Mio. € abge-
schlossen. Zusätzlich wurden 2021 für das Projekt Erzeugung 2030 und für die Regelin-
vestitionen langfristige Kreditverträge mit einer Gesamtzusage in Höhe von 109,5 Mio. € 
abgeschlossen. Bis zum Ende des Jahres 2022 wurde ein Betrag von 320,5 Mio. € abge-
rufen.

Der Jahresabschluss 2022 der BSINetz GmbH weist Investitionen in Sachanlagen und 
immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von rd. 15,4 Mio. € aus, sodass insgesamt 
Investitionen von 110,5 Mio. € getätigt wurden. Die Investitionen der BS|Netz GmbH be-
treffen im Wesentlichen die Erneuerung und Erweiterung der Strom- und Gasnetze und 
des Zählerbestandes in Höhe von 10,2 Mio. € sowie Umspannungsanlagen mit 1,9 Mio. €. 
Zudem wurden für immaterielle Wirtschaftsgüter und für Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 3,2 Mio. € sowie für Gebäude 0,1 Mio. € aufgewandt.

Geiger

Anlage/n:
Bilanz BVAG
GuV BVAG
Lagebericht BVAG
Bilanz Netz GmbH
GuV Netz GmbH
Lagebericht Netz GmbH
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Lagebericht 
für das Geschäftsjahr 2022 

 
 

I. Grundlage des Unternehmens  
 

1. Geschäftsmodell des Unternehmens 

Die Braunschweiger Netz GmbH (BS|NETZ) ist Strom- und 
Gasverteilernetzbetreiber in Braunschweig. Sonstige Aktivitäten 
umfassen den Betrieb und die Unterhaltung des im Eigentum der 
Braunschweiger Versorgungs-AG & Co. KG (BS|ENERGY) stehenden 
Versorgungsnetzes für Wasser und Informations- und Steuerungs-
technik und der Fernwärmeversorgungsanlagen, die Betriebsführung 
der öffentlichen Beleuchtung, Netzdienstleistungen und übrige 
Dienstleistungen. Des Weiteren ist die BS|NETZ grundzuständiger 
Messstellenbetreiber gem. Messstellenbetriebsgesetz (MsbG). Das 
Leistungsspektrum wird durch Planung, Bau und Instandhaltung von 
Kundenanlagen ergänzt.  

 
2. Forschung und Entwicklung 

Zwischen der BS|NETZ und der Technischen Universität Carolo-
Wilhelmina zu Braunschweig besteht ein Kooperationsrahmenvertrag 
zu Forschungs- und Entwicklungszwecken. Schwerpunkt von 
Forschung und Entwicklung im Netzbetrieb sind die Themengebiete 
„Netzbelastung durch Einflüsse der Wärme-, Mobilitäts- und 
Energiewende“ sowie „Intelligente Messsysteme“. 

Aus dem Kooperationsrahmenvertrag sind bereits das Verbundprojekt 
flexess – Entwicklung von Strategien und Lösungen zur Ausschöpfung 
zukünftiger Flexibilitätspotentiale vollelektrischer Haushalte, Gewerbe, 
Industrien und Elektromobilität und ihre Anwendung im Rahmen einer 
Strom-, Wärme- und Mobilitätswende sowie NetFlexum - Next 
Generation verbrauchsnahe PV-Kombisysteme für Haushalt und 
Gewerbe: Untersuchung, Realisierung und Qualifizierung integraler 
Konzepte und sicherer Lösungen für mehr Netzdienlichkeit, Flexibilität 
und Wirtschaftlichkeit gestartet. 

Das Verbundprojekt U-Quality - Auswirkungen zukünftiger Netz-
nutzungsfälle der Niederspannung, Photovoltaik, Elektrofahrzeuge, 
PV-Batteriespeichersysteme und Power-to-Heat-Anwendungen und 
ihre Betriebsweise auf die Spannungsqualität (Spannungsgrenzen, 
Gradienten, Unsymmetrie, Oberschwingungen, Flicker) und deren 
Beherrschung konnte im Jahr 2022 erfolgreich abgeschlossen werden. 
Ein Folgeprojekt „PQ Control“ befindet sich derzeit neben den 
folgenden Projekten in der Antragsphase: 

· ENABLE - Einsatz netzbildender Wechselrichter im Verteilnetz 
als Rückgrat für einen stabilen Verbundnetzbetrieb 

· Verteilnetz 2030+ - Umgang mit einer sehr hohen Durch-
dringung von stromrichtergekoppelten Anlagen 

· Metropolis - Erforschung eines Gesamtsystems für die nach-
haltige Versorgung im Bestand unter Beteiligung der Nutzer 
und Berücksichtigung der Datenschutzaspekte 
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Gemeinsam mit der Thüga Aktiengesellschaft leistet die BS|NETZ 
Beiträge im BMWI – Forschungsprojekt „Ladeinfrastruktur 2.0  
– Teilprojekt Netzplanung – zur Untersuchung von Optionen zur 
Integration von E-Mobilität in das Stromnetz“. Aus dem Braunschweiger 
Feldtest des Projekts ist ein Konferenzbeitrag auf der NEIS 2022 
entstanden. 

Zusammen mit BS|ENERGY begleiten wir die hydrogeologische 
Potentialanalyse für das Wasserwerk Bienroder Weg technisch. 

 
 

II. Wirtschaftsbericht 
 

1. Entwicklung von Gesamtwirtschaft und Branche 

Die deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2022 trotz Krise preisbereinigt um 
1,9 % gewachsen. Das hat das Statistische Bundesamt bekannt 
gegeben. 

Für das Jahr 2023 rechnen die Fachleute der Bundesbank mit einem 
Rückgang des Bruttoinlandsprodukts (BIP) um kalenderbereinigt 0,5 %. 

Den Projektionen der Bundesbank zufolge wächst die deutsche 
Wirtschaft in den Jahren 2024 um 1,7 % und 2025 um 1,4 %. 

Im Jahresdurchschnitt 2022 liegt die Inflationsrate bei 7,9 %. Die 
Fachleute der Bundesbank rechnen im Jahr 2023 mit einer 
Inflationsrate aufgrund von unterschiedlichen Einflüssen von 7,2 %. Die 
Teuerungsraten gehen laut Projektionen der Bundesbank weiter zurück 
auf 4,1 % in 2024 und schließlich auf 2,8 % im Jahr 2025. 

Das Jahr 2022 war weiterhin – bedingt durch COVID-19 – gezeichnet 
durch viele gesetzliche Vorgaben und behördliche Einschränkungen. 
Als Eigentümer und Betreiber kritischer Infrastruktur sowie als 
Mitgestalter der Energiewende stellen wir uns auch im Jahr 2023 erneut 
den bestehenden Herausforderungen und wesentlichen Änderungen, 
die dieses Jahr auf unser Unternehmen und die Verbraucher 
zukommen.  

Zwei große regulatorische Themen im Jahr 2023 sind der Beginn der 
4. Regulierungsperiode Gas und der Abschluss der Kostenprüfung 
Strom für die 4. Regulierungsperiode. 

Die Themen Wärmewende, Zukunft der Gasnetze, Lastentwicklung 
und Steuerbarkeit von Stromverteilnetzen werden die Branche intensiv 
beschäftigen. 

 
2. Geschäftsverlauf und Lage 

Das Jahr 2022 war wirtschaftlich geprägt durch Russlands Angriffskrieg 
gegen die Ukraine, der eine Energiekrise von historischem Ausmaß 
auslöste und die Inflation antreibt. Die kurzfristige Konjunktur-
entwicklung wie auch die mittelfristigen Aussichten für Wachstum und 
Wohlstand haben sich verändert.  
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Die Energiepreise sind seit der zweiten Hälfte des Jahres 2021 in der 
EU und auch weltweit sprunghaft angestiegen. Die Verbraucher 
reagieren mit Einsparmaßnahmen, die zu geringeren Absatzmengen 
führen.  

Die Bundesregierung steuert ab 2023 mit der Einführung von Gas- und 
Strompreisbremsen dagegen. Die EU-Staaten beschließen, die 
Abhängigkeit der EU von der Einfuhr fossiler Brennstoffe aus Russland 
so bald wie möglich zu beenden. 

COVID-19 spielt im Jahr 2022 eine untergeordnete Rolle. 

Daneben erlebte Deutschland im Jahr 2022 eines der zwei wärmsten 
Jahre mit den meisten Sonnenstunden seit Messbeginn. Nach einem 
warmen Herbst folgte in der zweiten Dezemberdekade eine 
Frostperiode. Der Erdgasverbrauch Deutschlands ist 2022 erheblich 
gesunken. 

Die Umsatzerlöse in der Gasverteilung liegen daher deutlich unter den 
durch die Anreizregulierung genehmigten Beträgen für das Jahr 2022. 
Auch in der Stromverteilung wurden die durch die Anreizregulierung 
genehmigten Beträge für das Jahr 2022 unterschritten. 

Vor dem Hintergrund der Wirtschaftskrise hat BS|NETZ Investitionen 
und Netzdienstleistungen zur Sicherung der Liquidität im Jahr 2022 in 
Folgejahre verschoben. 

Die Lage des Unternehmens ist nach wie vor geprägt von den 
Tätigkeiten als Strom- und Gasverteilernetzbetreiber. Die Tätigkeiten 
für den Betrieb des Versorgungsnetzes Wasser, der Betrieb der 
Fernwärmeversorgungsanlagen, sowie der Betrieb der öffentlichen 
Beleuchtungsanlagen gewinnen bei BS|NETZ an Bedeutung. 
Insgesamt kann die wirtschaftliche Lage als gut bezeichnet werden. 

2.1 Ertragslage 

Das Ergebnis nach Steuern stellt sich mit 7.525 TEUR im Jahr 2022 
nach 8.470 TEUR in 2021 geringer dar. 

Das Jahresüberschuss 2022 wurde in Höhe von 7.441 TEUR von 
BS|ENERGY im Rahmen des Ergebnisabführungsvertrags über-
nommen. 

Die Gasverteilung trägt infolge geringer Absatzmengen und 
gestiegener Energiekosten für die Betriebsverbräuche negativ zur 
Ergebnisentwicklung bei. 

Die Stromverteilung trägt trotz Unterschreitens der genehmigten 
Erlösobergrenze im Wesentlichen durch periodenfremde Effekte positiv 
zur Ergebnisentwicklung bei. 

Des Weiteren entwickelte sich das Drittgeschäft weiterhin positiv. 

Das Ergebnis nach Steuern von 7,5 Mio. EUR im Jahr 2022 liegt mit rd. 
2,2 Mio. EUR unter dem prognostizierten Ergebnis des Wirtschafts-
plans. Die Abweichungen resultieren aus den genannten Effekten. 
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Absatzentwicklung (Netznutzungen) 

Die Netznutzung in der Stromversorgung im Stadtnetz Braunschweig 
von 1.092,8 GWh bedeutet eine Senkung um 17,6 GWh gegenüber 
dem Vorjahr und liegt um ca. 13,7 GWh unter der Absatzplanung 2022. 
Die Netznutzung in der Gasversorgung von 1.253,4 GWh lag um 
227,2 GWh unter dem Vorjahr und ebenfalls deutlich unter dem 
Normaljahr. 

Umsatzentwicklung 

BS|NETZ erwirtschaftete einen Umsatz von 156,1 Mio. EUR. Die 
gesamten Umsatzerlöse betrugen aus Netznutzung Strom rd. 
73,7 Mio. EUR, aus Netznutzung Gas rd. 28,6 Mio. EUR, aus Betriebs-
führungsentgelten rd. 11,3 Mio. EUR, aus Netzdienstleistungen rd. 
11,6 Mio. EUR und aus sonstigen Erlösen rd. 30,9 Mio. EUR.  

Der Umsatz sank somit gegenüber dem Vorjahr um 2,2 Mio. EUR. 
Diese Senkung resultiert mit - 6,2 Mio. EUR aus den sonstigen 
Umsatzerlösen. Die Umsatzerlöse aus Netznutzung Strom stiegen um 
1,9 Mio. EUR, die Umsatzerlöse Netznutzung Gas stiegen um 
0,9 Mio. EUR. Die Erlöse aus Netzdienstleistungen stiegen um 
1,0 Mio. EUR. Die Erlöse aus Betriebsführungsentgelten stiegen um 
0,2 Mio. EUR. 

Die Entwicklung der sonstigen Umsatzerlöse ist im Wesentlichen 
begründet durch geringere Entgelte aus der Kostenerstattung der 
Marktraumumstellung und durch geringere Umsatzerlöse gemäß dem 
Erneuerbare-Energien-Gesetz. 

Die Umsatzerlöse aus Netznutzung Strom waren im Jahr 2021 durch 
Korrekturen der Rückstellung der periodenübergreifenden Saldierung 
um 2,1 Mio. EUR reduziert worden. Im Jahr 2022 waren die Korrekturen 
des Regulierungskontos gering. 

Im Bereich der Netznutzung Gas trägt das Unterschreiten der 
Erlösobergrenze nach einem Überschreiten der Beträge im Vorjahr zu 
der Reduzierung der Netzentgelte bei, die durch die Anpassung der 
periodenübergreifenden Saldierung im Wesentlichen kompensiert wird. 
Gestiegen sind die Abrechnungen der Mehr- und Mindermengen.  

2.2 Finanzlage 

Die Zahlungsfähigkeit ist durch einen Ergebnisabführungsvertrag 
zwischen BS|ENERGY und BS|NETZ sowie durch einen Cash-Pooling 
Vertrag mit BS|ENERGY gesichert. Zu Finanzierung der langfristigen 
Investitionen hat die BS|NETZ im Jahr 2022 zusätzlich Gesellschafter-
darlehen in Höhe von 11,5 Mio. EUR aufgenommen.  

Der Ergebnisabführungsvertrag wurde zur Herstellung der körper-
schaft- und gewerbesteuerlichen Organschaft abgeschlossen. Die 
Investitionen in Höhe von 15.420 TEUR in Sachanlagen und 
Immaterielle Vermögensgegenstände betreffen in erster Linie Investi-
tionen in das Strom- und Gasnetz. Die Investitionen in die Verteilnetze 
Wasser und Fernwärme werden vom Netzeigentümer BS|ENERGY 
beauftragt und aktiviert. 
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2.3 Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der BS|NETZ beträgt 173,3 Mio. EUR. Im 
Wesentlichen handelt es sich dabei um Anlagevermögen in Höhe von 
153,6 Mio. EUR, um Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in 
Höhe 14,0 Mio. EUR sowie um Vorräte in Höhe von 5,3 Mio. EUR. 

Die Rückstellungen belaufen sich auf 24,7 Mio. EUR und enthalten 
insbesondere Aufwendungen für Verpflichtungen aus dem 
Regulierungskonto in Höhe von 6,9 Mio. EUR, für Rückbaumaß-
nahmen nach dem Konzessionsvertrag in Höhe von 0,5 Mio. EUR und 
Rückstellungen für ausstehende Rechnungen. Die Verbindlichkeiten 
gegenüber Konzernunternehmen beinhalten neben einem Darlehen in 
Höhe von 81,3 Mio. EUR weitere Beträge mit Forderungscharakter in 
Höhe von 19,8 Mio. EUR. Sonstige Verbindlichkeiten betragen 
5,5 Mio. EUR, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
10,1 Mio. EUR und erhaltene Anzahlungen 3,2 Mio. EUR. 

Die empfangenen Ertragszuschüsse betragen 26,3 Mio. EUR. 

 
3. Finanzielle Leistungsindikatoren 

Bei BS|NETZ wird für die interne Unternehmenssteuerung im 
Wesentlichen die Kennzahl EBIT herangezogen. Das EBIT ist mit 
9.259 TEUR im Vergleich zum Vorjahr um 924 TEUR gesunken. Grund 
für die Reduzierung sind die unter Ertragslage beschriebenen 
Sachverhalte.  

 
 

III. Prognosebericht 

Für das Wirtschaftsjahr 2023 werden Umsatzerlöse in Höhe von 
173,8 Mio. EUR erwartet. BS|NETZ wird unter Berücksichtigung der 
Planwerte voraussichtlich einen Jahresüberschuss von 9,3 Mio. EUR 
im Wirtschaftsjahr 2023 ausweisen, der nach dem Ergebnis-
abführungsvertrag von BS|ENERGY übernommen wird. 

 

 
IV. Chancen- und Risikobericht   

1. Risikobericht 

Von BS|NETZ werden kontinuierlich potentielle Risiken strukturiert 
identifiziert, bewertet, analysiert und Maßnahmen zur Risikosteuerung 
festgelegt. Im Rahmen einer jährlichen Risikoinventarisierung findet 
zusätzlich eine vollständige Prüfung der gesamten Risikolandschaft 
statt. Die Überprüfung und Überwachung der Risiken erfolgt einher-
gehend mit einer festgelegten Monitoringstruktur. Risikogrundsätze, 
Prozessorganisation und Risikomessungs- sowie Überwachungs-
mechanismen umfassen alle Geschäftsbereiche von BS|NETZ. Die 
Methoden, Systeme und Tools zur Risikofrüherkennung sind auf der 
operativen Ebene in die laufenden Prozesse eingebunden. Festgelegte 
Maßnahmen zur Steuerung identifizierter Risiken werden fortlaufend 
überwacht. Die Unternehmensleitung wird regelmäßig über den Status 
informiert. 
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Durch Lieferanten- und Kundenanalysen sowie Bonitätsprüfungen 
werden Risiken reduziert. Zusätzlich werden durch einen direkten 
Lieferanten- und Kundenkontakt und eine regelmäßige Vertrags-
überwachung die Verlustrisiken minimiert. BS|NETZ hat sich auf 
mögliche Vertragsstörungen eingestellt und verschiedene Maßnahmen 
bzw. Verfahren zur Absicherung bei Zahlungsverzug oder Ausfällen 
eingeführt.  

Im Zusammenhang mit der Energiepreissituation wurden verstärkt 
zusätzlich operative Überwachungen der Zahlungsflüsse der 
Lieferanten durchgeführt. 

Am 8. November 2022 hat die Bundesnetzagentur die "Festlegung von 
kalkulatorischen Nutzungsdauern von Erdgasleitungsinfrastrukturen“ 
(KANU) beschlossen. 

Kern der Festlegung ist die optionale Verkürzung der Abschreibungs-
dauern für Anlagengüter im Gasnetz zur Kalkulation der Netzentgelte, 
sofern diese ab dem Jahr 2023 aktiviert werden. Unter Berücksich-
tigung des gesellschaftlich angestrebten und durch die Bundes-
regierung angekündigten Ausstiegs aus der Nutzung fossiler Energie-
träger bis 2045 wird es nun möglich sein, die Abschreibungsdauern für 
die betreffenden Neuanlagen im Gasnetz so zu wählen, dass die 
Investitionen bis zum Jahr 2045 komplett über die Netzentgelte an die 
Netzbetreiber zurückfließen. BS|NETZ hat gegen die Festlegung 
Beschwerde eingereicht, weil die verkürzten Abschreibungsdauern nur 
für Investitionen ab 2023 gelten sollen. 

 
2. Chancenbericht  

Es ist beabsichtigt, mittelfristig die Zählerdatenerfassung über alle 
Sparten vollständig zu digitalisieren. Wir werden den schnellen Zugang 
zu Self-Service-Portalen zu Hausanschlüssen, Messwesen und 
Inbetriebnahmen (z.B. PV-Anlagen) schaffen. 

Der Digitalisierungsdruck auf die Unternehmen wird sich weiter 
erhöhen und zeigt, dass bei einer wachsenden Vernetzung von IT-
Systemen und technischen Anlagen eine hohe Datenqualität, 
standardisierte Schnittstellen und sichere Kommunikationswege 
entscheidend sind, um die Prozesseffizienz zu steigern. 

Ziel wird es weiterhin sein, das Drittgeschäft der BS|NETZ weiterhin 
auszubauen.  

 
Gesamtaussage 

Die Energiewende findet im Verteilnetz statt. Dekarbonisierung, 
Dezentralisierung, Digitalisierung und die Selbstständigkeit prägen das 
Verständnis eines neuen und modernen Netzbetreibers. Damit die 
Netzbetreiber ihren Beitrag zur Energiewende leisten können, sind auf 
der einen Seite ein verlässlicher Regulierungs- und Ordnungsrahmen 
und auf der anderen Seite hohe Investitionssummen erforderlich.  
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